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ßompomftennöte.
On ©Osburg ftanb toîebeï einmal ein fkdj-

ücf)eS fyeft bebor. 3JMd)ae( #at)bn tjatte ben Stuf-
trag/ biefeô fjeft butcf) ^ompofitionen jtneier
©uette für Biotine unb Sltotcda 311 betfdjônetn.
5(6er er lag mit jiemütf) ()o()em ffieber im SSett

unb tonnte nicf)t arbeiten, tlnb bie Slngft um
feine Stellung — ber ffürftbifdfof pflegte feine

itünftter toie feine 23ebienten 311 6e(janbe(n —
berfdflimmerte nur feinen Quftanb.

Um biefe Qeit te()rte gerabe SOtojart bon einer

Sluölanböreife surücf unb (forte bon ben Slöten
^Oapbnö unb, baff man ba3 ©dflimmfte befitrd)-
ten müffe, toenn nid)t ein SBunber gefcf)ef)e.

„91un, fo toirb eben ein SBunber gefd)ef)en," fagte
Sdogart, fel3te fid) bin unb fomponierte bie ber-
langten ©uoê unb bradjte fie bem tränten SJtei-

fter 3ur Unterfd)rift ari3 Sett. Son biefer ©tunbe
an fanf baö Riebet. ©ie ©uette begeifterten aber
bie ©atsburger unb fogar ben geftrengen fferm
prftbifcbof.

Tnur gute arbeit ist billig^)

ATELIER FUR HALERARBEITEN - TAPETENLAGER

TELEPHON 27.888 - ZÜRICH 7 - BERGSTRASSE 140

DEC.-MALER GEGRÜNDET 1919

/(zur
Corset - Salon
Maß-Geschäft

Feine Ma/?arbei7

Con/ec/ion - Umänderungen

Zürich 4, Badenerstr. 74, Telephon 35.80S ZUTHII

Werkstätte für Holzkunst
C.FISCHER, Zeltweg 40, ZÜRICH 7

Fazzzz'/zezzzziappezz

in sorg/äZ/igsler /lus/ührung

GrabzTiä/z/er azzs i7o/z

Der gesunde Grundsatz:
„beste Qualität zu vernünftigen Preisen" hat meinen direkten Im-
port und Verkauf von nur echten, garantiert fehlerfreien und hand-

geknüpften

Orient-Teppichen
zur heutigen Größe gebracht. In meinem hellen Verkaufsraum im

Zürcher Lagerhaus
an der GieMiübelstr. 62 (Tram Nr. 13) finden Sie Uber
1000 Teppiche aller Größen und Provenienzen. Die riesige Auswahl
vom einfachsten Strapazierteppich bis luxuriösen Edelperser erfüllt
alle Wünsche 1 — Abteilung Maschinenteppiche, Größe 200x300

ab Fr. 75.—.
Unverbindliche Auswahlsendungen ins Haus. Umtausch gestattet.

Schriftliche Garantie mit Plombe.
Das seriöse Spezialgeschäft:

H. Sehmid, Zürich - Orient-Teppich-Import
ZUrcher Lagerhaus GieDllübelstr. 62 Tel. 71.112
—— Geöffnet: 8—12 und 13—19 Uhr, Samstag bis 19 Uhr —

Älbrecht-Schläpfer, Zürich
am Linthescherplatz - (nächst Hauptbahnhof)

TPe/Mecta /fep/wfedtezz

Feinste Kamelhaardecken

Ädiezfecfeezz, ßzztozfezfce/z, Ccp/zidzc, TPeißzzzürcn

Die beste und billigste Bezugsquelle für wirklich solide und

reell gearbeitete

AUSSTEUERN
und EINZELMÖBEL ist das

Höbelhaus P. HULLER-BECK, ZURICH 4
Zweierstraße 45 Tel. 36.172

Eigene Werkstätte - 50 Musterzimmer

ß Für IZz r e

FINGSTEINIGKUFE

Korsetts Büstenhaltern
G iz m m iscZz Züp/ern, /einer IFa'sc/ie

un ci S £ r ü m p/e re

emp/ieZiZr szc/i das

KORSETTHAUS „ERIKA", ZURICH 1

f/roniaslra^e 16, TeZ. 73.#78

Komponistennöte.
In Salzburg stand wieder einmal ein kirch-

liches Fest bevor. Michael Haydn halte den Auf-
trag, dieses Fest durch Kompositionen zweier
Duette für Violine und Altviola zu verschönern.
Aber er lag mit ziemlich hohem Fieber im Bett
und konnte nicht arbeiten. Und die Angst um
seine Stellung — der Fürstbischof pflegte seine

Künstler wie seine Bedienten zu behandeln —
verschlimmerte nur seinen Zustand.

Um diese Zeit kehrte gerade Mozart von einer

Auslandsreise zurück und hörte von den Nöten
Hahdns und, daß man das Schlimmste besürch-
ten müsse, wenn nicht ein Wunder geschehe.

„Nun, so wird eben ein Wunder geschehen," sagte

Mozart, setzte sich hin und komponierte die ver-
langten Duos und brachte sie dem kranken Mei-
ster zur Unterschrift ans Bett. Von dieser Stunde
an sank das Fieber. Die Duette begeisterten aber
die Salzburger und sogar den gestrengen Herrn
Fürstbischof.
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Orient-?eppieken
:ur beutigen Krbüe gsbrsobt. In meinem kellen Verbsulsrsum Im

Türcker i.sgerksus
an der Liisliküdelstn. K2 klk-. HZ) linden sie über
WM leppiebe aller Lrblîen und provsnien-en. Die riesige Ausivabi
vom e'lnfaob8ien 8traps?ierteppiob b>8 Iuxuriö8en Llleipereer erfüllt
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8obrlftlioko Garantie mit Plombe.
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ll. 8oiimici, Illriek - llrient-Ieppioli-lmport
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peinste KAmelksarckeoken

Kàtià/î, Klltockecken, teppicke, Tveàare/l

Dis beste uuü bíIIÌMts Le^nZsgiisIIs kür tvirklieb sotiàs umt

resit Aesrbeitsts
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